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Spenden erwünscht!
Die Einheimischen befürchten, dass sich Angriffe 
wie nach der Wahl in Zukunft häufen werden. 
Spenden für Flüchtlinge aus Burma werden sehr 
gerne entgegen genommen: Austrian Burma 
Center, Bank Austria, Kto. 55092 050 339.

 Letzten Sonntag 
führten die Wahlen in 
Burma zum erwarteten 
Ergebnis: Die „Union für 
Solidarität und Entwick-
lung“, eine Junta-Partei, 
konnte 80 % der Stim-
men für sich vereinen.

Kritiker sprechen von Wahlbetrug. 
Internationale Beobachter und Jour-
nalisten waren nicht zugelassen. 
Am Tag nach der Wahl kam es zu 
schweren Kämpfen in Ostburma, 
Tausende flüchteten nach Thailand.

Friedliche Kundgebung

Am Vorabend der Wahlen haben 
sich 16 burmesische Organisati-
onen verschiedener Ethnien in 
London zusammengeschlossen und 
friedlich für freie und faire Wahlen 

demonstriert. Sie forderten, dass 
die Welt das Wahlergebnis nicht 
anerkennt sowie ein sofortiges Ende 
der Gewalt in den Gebieten der 
ethnischen Minderheiten. Ebenso 
müssen alle politischen Gefange-
nen freikommen und ein Trialog 
zwischen dem Militär, Oppositio-
nellen und ethnischen Minderheiten 
beginnen. Friedensnobelpreisträge-
rin Aung San Suu Kyi hatte zum 
Wahlboykott aufgerufen. Sicher-
heitsvorkehrungen zu ihrer Freilas-
sung haben bereits begonnen, der 
genaue Zeitpunkt der Freilassung 
ist noch unbekannt.

Schwere Kämpfe

Am Tag nach der Wahl kam es 
zu schweren Kämpfen zwischen 
der Militärregierung und Karen-
Rebellen in Myawaddy (Ostburma). 
Bis zu 20.000 Zivilisten, überwie-
gend Frauen, Kinder und Alte, sind 
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Tausende Flüchtlinge
20.000 Flüchtlinge, überwiegend Frauen, 
Kinder und Alte, überquerten seit Montag 
den Grenzfluss River Moi nach Thailand. 
Sie wurden von thailändischen und inter-
nationalen Organisationen notversorgt.

Weltweite Proteste nach Burma-Wahlen

Gemeinsame Forderungen für faire Wahlen aller Ethnien in London.

in Panik ins benachbarte Thailand, 
in die Grenzstadt Mae Sot, geflüch-
tet. Sie wurden von thailändischen 
und internationalen Organisationen 
notversorgt. Zwischenzeitlich sind 
alle wieder in die zerstörten Dörfer 
zurückgekehrt. Es wird befürchtet, 
dass sich solche Angriffe in naher 
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Zukunft häufen werden. Spenden 
für Flüchtlinge aus Burma werden 
gerne entgegen genommen: Aus-
trian Burma Center, Bank Austria, 
Kto. 55092 050 339.
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Finden Sie Ihre zukünftigen Kunden 
mit einer Schaltung in unserem Report
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